Nr.09-01


Vertrag einer

Arbeitsgemeinschaft 

Z w i s c h e n

1. Firma 
Geschäftssitz..................................
....................................................................................................................................................................................................................................................................................

- Vertragspartner 1- 

u n d

2. Firma 
Geschäftssitz.................................
....................................................................................................................................................................................................................................................................................


- Vertragspartner 2 -

wird nachfolgender Vertrag über eine Arbeitsgemeinschaft (ARGE-Vertrag) geschlossen, für den in Ermangelung besonderer vertraglicher Bestimmungen die gesetzlichen Vorschriften über die Gesellschaft des Bürgerlichen Rechts gem. § 705 ff. BGB gelten.

Der ARGE-Vertrag ist bis Zuschlagserteilung als Vertrag einer Bietergemeinschaft zu verstehen. Wird der Zuschlag an die ARGE nicht erteilt, endet das Vertragsverhältnis mit Abschluss des Ausschreibungsverfahrens. Bis dahin getätigte Aufwendungen werden im Sinne des Vertrages zwischen den Parteien geregelt.

§1

Zweck, Name, Sitz, Tätigkeitsumfang
(1)

Zweck der ARGE bzw. der Bietergemeinschaft ist das gemeinsame Angebot und die Ausführung der Bauarbeiten für das

Bauvorhaben:.............................................................................................................................................................................................................................................................. 
einschließlich der Nachtragsaufträge, Zusatzaufträge, die der Auftraggeber gem. der "Aufforderung zur Abgabe eines Angebots" vom....................... an den günstigsten Anbieter vergeben möchte. Die noch ausstehende Auftragserteilung und ein evtl. zustandekommender Vertrag mit dem Auftraggeber sind Bestandteil dieses ARGE-Vertrages.

(2)

Die ARGE führt den Namen "ARGE .............................................................................“ .
Sie hat Ihren Sitz in .......................................................................................................


(3) 

Die Gesellschafter stellen klar, dass es sich bei der ARGE um eine sog. Gelegenheitsgesellschaft handelt. Die Selbständigkeit der Geschäftsbetriebe der Vertragspartner bleibt von diesem Vertrag unberührt.

§ 2

Beteiligung und Haftung

(1)

Die Gesellschafter sind an der ARGE zu je einem .............................. an allen Rechten und Pflichten beteiligt. Gewinn, Verlust, Bürgschaft, Kosten für Gewährleistung, Haftung und Vertragsstrafen werden im Innenverhältnis im Verhältnis dieser Beteiligung aufgeteilt, unbeschadet der gesamtschuldnerischen Haftung im Außenverhältnis.

(2)

Dem Auftraggeber gegenüber haften die Gesellschafter gesamtschuldnerisch entsprechend den Grundsätzen ihrer Gesellschaftsform.

(3)

Die Gesellschafter haften untereinander nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen. Ausgeschlossen ist im Innenverhältnis die Haftung für reine Vermögensschäden, insbesondere für entgangenen Gewinn. Die Haftung des Federführers im Rahmen seiner Federführungsaufgaben ist auf die Höhe der Federführungsgebühr beschränkt.

§ 3

Einzahlungen
Die Gesellschafter haben vorbehaltlich späterer Beschlüsse der Gesellschafterversammlung zunächst je EUR ...............auf das bereits errichtete ARGE-Konto bei der ...........................Bank, BLZ............................., Konto- Nr. .................................................................................einzuzahlen.

§ 4
Rechte und Pflichten der Gesellschafter

(1)

Die Gesellschafter haben das Recht und die Pflicht, die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes erforderlichen Beiträge in Geld und durch entgeltliche Überlassung von Maschinen und Geräten sowie durch Abstellung von Arbeitskräften zu leisten.

(2)

Darüber hinaus verpflichten sich die Gesellschafter, ihre volle unternehmerische Leistung einzusetzen, um den Gesellschaftszweck zu erreichen und einander bei der wirtschaftlichen und technischen Durchführung der Arbeit zu unterstützen. Jeder der Gesellschafter hat seine Erfahrungen sowohl auf dem technischen als auch auf unternehmerischen und verwaltungstechnischem Gebiet der ARGE zur Verfügung zu stellen.

§ 5

Federführung, Geschäftsführung, Vertretung

(1)

Die Federführung in der Verwaltung der ARGE hat der Vertragspartner .............. . Soweit nicht auf der Baustelle vorhanden, wird in seinen Geschäftsräumen ein gemeinsames Verwaltungs- und Baubüro gebildet. Vertragspartner ................ hat die Federführung. 

(2)

Der Federführer erhält für die Einrichtung und Erhaltung des Verwaltungs- und Baubüros sowie für seine Federführungstätigkeit eine Federführungsgebühr in Höhe von 0,5 % der Bausumme, wobei die von ihm selbst gelieferten Baustoffe und Baumaterialien zur Berechnung der Federführungsgebühr von diesem Betrag in Abzug gebracht werden.

(3)

Der Federführer vertritt die Gesellschaft nach außen und übt die Geschäftsführung aus. Die Geschäftsführung und Vertretung umfasst im Innenverhältnis nur diejenigen Geschäfte, die der Betrieb einer Bauunternehmung überlicherweise mit sich bringt. Der Federführer sorgt für die Durchführung der Gesellschafterbeschlüsse.

(4)

Die Federführung kann in kaufmännische und technische Federführung getrennt werden. Wird die Federführung aufgeteilt, so übt aus


Vertragspartner 
........................... die Federführung

im kaufmännischen Bereich.


Vertragspartner .................................die Federführung


im technischen Bereich.

(5)

Für die Federführung im kaufmännischen Bereich ist zuständig der Mitarbeiter 
..............
des Vertragspartners zu ................................................................................... .Vertreter 

ist der Mitarbeiter ................................................... .

Für die Federführung im technischen Bereich ist der Mitarbeiter des Vertragspartners zu ......... .Sein Vertreter ist der Mitarbeiter ................... des Vertragspartners zu .......... .


(6)

Die technische Leitung übernimmt die örtliche Bauleitung, den technischen Schriftverkehr, die Disposition des Personals, der Maschinen und Geräte, überwacht die Bauarbeiten und erstellt die Unterlagen für die Fakturierung. Der Zeitaufwand für die technische Leistung gilt mit der Federführungsgebühr als abgegolten.

(7)

Die kaufmännische Leitung übernimmt den Materialeinkauf, die Rechnungsprüfung, die Buchhaltung, den kaufmännischen Schriftverkehr, den Abschluss von Versicherung, die Abführung von Steuern und erstellt die Schlussbilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung. Auch hier gilt die Federführungspauschale als Vergütung.

(8)

Der Federführer sowie die technischen und kaufmännischen Leitungen haben die anderen Gesellschafter von allen wesentlichen Geschäftsvorfällen laufend zu unterrichten, insbesondere von dem wesentlichen Schriftwechsel Abschriften zu erteilen.

§ 6

Personaleinsatz
(1)

Das für die Durchführung der Arbeiten notwendige Fach- und Aufsichtspersonal wird von den Gesellschaftern nach Maßgabe des vom Federführer mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung aufzustellenden Zeit- und Bedarfsplans abgestellt. Änderungen des Plans bleiben dem Federführer vorbehalten. Dabei wird kein neues Arbeitsverhältnis zwischen den Arbeitnehmern und der ARGE begründet. Zur Freimeldung der Arbeitnehmer hat der Geschäftsführer eine Frist von .............Tagen einzuhalten.

(2) 

Für Verrechnungssätze und Gehaltsanteile gilt § 8.

(3)

Wird über den Bedarf gem. Absatz (1) hinaus wegen vorrübergehendem, nicht vorhersehbaren Arbeitsanfalls weiteres Personal benötigt, so wird dies von der ARGE direkt eingestellt. Mit der Einstellung dieses Personals ist darauf hinzuweisen, dass das Arbeitsverhältnis befristet ist und hierfür ein sachlicher Grund besteht.

§ 7

Maschinen und Geräte
(1)

Der für die Erreichung des Gesellschaftszwecks erforderliche Maschinen- und Geräteinsatz samt zugehörigen Bedienungspersonals ist von den Gesellschaftern gem. dem vom Federführer mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung aufzustellenden Zeit- und Bedarfsplan mietweise vorzunehmen.

(2)

Die Übergabe der Geräte hat in betriebstüchtigem und betriebssicherem Zustand zu erfolgen. Die Rückgabe hat ebenfalls diesem Zustand zu entsprechen. Die betriebsübliche Abnutzung bleibt außer Betracht. Bei Hin- und Rückgabe hat eine Abnahme durch den abzustellenden Gesellschafter und den technischen Bauleiter zu erfolgen. Die Transportkosten und die Transportgefahr trägt der abstellende Gesellschafter.

(3)

Die Kosten für die während der Baustelle anfallenden Betriebsreparaturen der Maschinen und Geräte trägt die ARGE. Für Wartung und Grundreparaturen hat der abstellende Gesellschafter Sorge zu tragen. Grundreparaturen sind:


.
.


.
.


.
. .

Bei Untergang oder Zerstörung einer Maschine oder eines Geräts ist dem abstellenden Gesellschafter, mit Ausnahme der zufälligen Zerstörung oder des Zufälligen Untergangs, dieses von der ARGE zu ersetzen, sofern dafür keine Versicherungsleistung erlangt werden kann.

(4)

Die Freistellung der Maschinen und Geräte erfolgt vom Federführer mit einer Frist von ..................... Tagen.

(5)

Werden über den Bedarfsplan hinaus wegen vorübergehendem, nicht vorhersehbarem Arbeitsaufwand weitere Maschinen und Geräte benötigt, so werden diese von der ARGE direkt gemietet.

§ 8

Verrechnungssätze und Gehaltsanteile

(1)

Sämtliche Selbstkosten, wie Löhne, Gehälter, Lohn, Nebenleistungen, für direkt von der ARGE unter Vertrag genommne Mitarbeiter, Reparatur- und Materialkosten usw., sind von der ARGE selbst zu tragen.

(2)

Die Gesellschafter stellen der ARGE Personal, Maschinen und Geräte nach festen Verrechnungssätzen in Rechnung. Die Verrechnungssätze sind Bestandteil des Arbeitsgemeinschaftsvertrages. Sie sind dem Vertrag als Anlage beigefügt.

(3)

Personalkosten für kaufmännische Arbeiten und kaufmännische Leistungen werden der ARGE nach anfallenden Arbeitsstunden einschl. Nebenkosten in Rechnung gestellt.

§ 9

Materialeinsatz, Meistbegünstigung

Baustoffe, wie Schotter, Sand, Kies, Betonrohre, Holz usw. werden von der ARGE bei dem günstigsten Anbieter eingekauft. Gesellschafterfirmen haben jedoch bei Preisgleichheit das Recht, die benötigten Mengen zu liefern. Für den Federführer gilt 
§ 5 Absatz (2).

§ 10

Versicherungen

(1)

Jeder Gesellschafter hat auf eigene Kosten für ausreichende Deckung aller Versicherungsarten seines Anteils an der Zweckerreichung zu sorgen und dem Geschäftsführer bis zum ................................. nachzuweisen:

1.
Betriebshaftpflichtversicherung,

2.
Kraftfahrzeugversicherung,

3.
Haftpflichtversicherung,

4.
Feuerversicherung,

5.
Einbruchs-, Diebstahls-, Botenberaubungs-, Lokalberaubungsversicherung.

6.
Bauleistungsversicherung

Reichen die im Versicherungsvertrag vereinbarten Deckungssummen zur vollständigen Schadensregulierung nicht aus, so wird der verbleibende Schaden im Innenverhältnis der Gesellschafter entsprechend dem Beteiligungsverhältnis aufgeteilt. Schadensfälle, die sich bei einer Tätigkeit für die ARGE ereignen, werden vom Federführer bei den betroffenen Gesellschaftern reguliert. Fahrten der Gesellschafter von der Baustelle zum jeweiligen Gesellschaftersitz in .................................. und zu ihr gelten als Tätigkeiten für die ARGE.

(2)

Für die von der ARGE direkt eingestellten Arbeitnehmer und für die von ihr angemieteten Maschinen und Geräte gilt Absatz (1) entsprechend. Bei besonderen Risiken hat die ARGE bei anteiliger Beteiligung der Gesellschafter einen eigenen Versicherungsvertrag abzuschließen.

§ 11

Bürgschaften

Eventuell aufgrund des Bauvertrages notwendig werdende Erfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaften werden entsprechend den Beteiligungsverhältnissen von den Gesellschaftern gestellt. Die Aval-Provision und -Gebühren gehen jeweils zu Lasten der Gesellschafter.

§ 12

Geldverkehr

(1) 

Die ARGE hat bei der in § 3 erwähnten Bank ein Girokonto eröffnet. Zahlungen an die ARGE sind ausschließlich auf dieses Konto zu leisten. Einzelzeichnungsberechtigt für das Konto ist nur der Federführer. Gemeinsame Zeichnungsberechtigung haben:

....................................................................................................................................... .

(2) 

Eingehende Gelder sind zuerst zum Ausgleich des Gesellschaftskontos, dann zur Stärkung der Finanzkraft der ARGE und dann zum Kontenausgleich der Gesellschafter zu verwenden.

§ 13

Sonderleistungen
Werkstattleistungen, wie Reparaturen, Neuanfertigungen, Kundendienstleistungen usw. werden von den Gesellschaftern der ARGE mit einem Aufschlag von .....% auf die Lohn- und Materialkosten in Rechnung gestellt.

§ 14

Bilanzen

(1)

Bei Beginn der Bauarbeiten ist von der kaufmännischen Leitung eine Eröffnungsbilanz unter Einbeziehung aller eingebrachten Werte und Einlagen zu erstellen.

(2)

Monatlich ist zum Ende des Folgemonats den Gesellschaftern eine kurzfristige Erfolgsrechnung (BWA) vorzulegen. Die Jahresbilanz ist bei länger dauernden Baustellen bis zum 30.06. für das Vorjahr aufzustellen. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Bei Abschluss des Bauvorhabens ist eine Schlussbilanz innerhalb von 3 Monaten zu erstellen.

Die diesbezüglichen Arbeiten sind durch den kaufmännischen Federführer zu erbringen.

§ 15

Rechnungswesen

(1)

Die kaufmännische Leitung führt für die ARGE eine getrennte Buchhaltung nach dem ............................ System.

(2)

Rechnungen sind unverzüglich zu stellen. Es wird bei einem Zahlungsziel von ................. Tagen ein Skonto von 2 % gewährt.

(3)

Rechnungen der Gesellschafter an die ARGE sind gesammelt zum 15. eines jeden Monats einzureichen. Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.

(4)

Jedem Gesellschafter ist jederzeit Einblick in sämtliche Geschäftsunterlagen zu gewähren. Jeder Gesellschafter kann auf seine Kosten eine Person des rechts- oder steuerberatenden Berufs hinzuziehen.

(5)

Sämtliche kaufmännische Unterlagen sind von Federführer für die Dauer von 10 Jahren aufzubewahren.

§ 16

Gewinnverteilung
(1)
Nach Beendigung der Bauarbeiten und Räumung der Baustelle sind die erworbenen Maschinen und Geräte zu veräußern, Forderungen zu liquidieren und die Schlussabrechnung zu erstellen. Die Gewinn- bzw. Verlustverteilung erfolgt bei Erstellung der Schlussbilanz. Vorherige Gewinnausschüttung bedarf eines besonderen Gesellschafterbeschlusses.

(2) 

Für die Höhe des Gewinnanteils gilt § 2 Absatz (1).

§ 17

(1)

Die technische Leitung hat jeden Gesellschafter jederzeit Einblick in die technischen Unterlagen und den Dispositionsplan zu gewähren. Die Gesellschaf​ter können technische Sachverständige auf ihre Kosten hinzuziehen.

(2)

Garantieleistungen werden im Einvernehmen der Gesellschafter erbracht. Wird kein Einvernehmen erzielt, gilt § 2 Absatz (1) Satz 1. Die Garantieabwicklung obliegt der technischen Leitung.

§18

Gesellschafterversammlung, Beschlussfassung
(1)

Gesellschafterversammlungen finden bei Bedarf und wenn ein Gesellschafter dies verlangt statt. Gesellschafterversammlungen, sollen regelmäßig einmal im Monat und zwar am 1. Montag des jeweiligen Monats stattfinden.

(2)

Jeder Gesellschafter hat einen Stimmanteil, der seiner Beteiligung entspricht. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit aller Gesellschafter anwesend oder vertreten sind. Sind nur 2 Gesellschafter vorhanden, ist die Gesellschafterversammlung beschlussfähig, wenn beide Gesellschafter vertreten sind. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.

Bei den routinemäßigen Gesellschafterversammlungen sind insbesondere folgende Tagesordnungspunkte zu behandeln:

1. Bericht der technischen Leitung,

2. Bericht der kaufmännischen Leitung,

3. Baustellenablauf,

4. Leistungskostenfeststellung.

(3)

Gesellschafterversammlungen entscheiden in allen grundsätzlichen Fragen und in Fragen, die ihr von dem Federführer, der kaufmännischen und technischen Leitung oder einem Gesellschafter unterbreitet werden.

(4)

Eine außerordentliche Gesellschafterversammlung kann von dem Federführer oder von jedem Gesellschafter mit einer Frist von einer Woche einberufen werden. Der Grund der Einberufung ist mit der Einladung mitzuteilen.

(5)

Ort jeder Gesellschafterversammlung ist das Verwaltungs- und Baubüro, sofern die Gesellschafter nichts anderes vereinbaren.

§ 19

Ausscheiden eines Gesellschafters

(1)

Ein Gesellschafter kann aufgrund Gesellschafterbeschlusses mit einer Frist von einem Monat zum Quartalsende aus der ARGE ausscheiden. Die Kündigungsfrist beginnt mit dem Zugang der Kündigung nach Beschlussfassung zu laufen. Das Ausscheiden eines Gesellschafters lässt den Bestand der Gesellschaft unberührt.

(2)

Im Falle des Ausscheidens eines Gesellschafters wird aufgrund der Monatsabrechnung der auf den Gesellschafter entfallende Gewinn- oder Verlustanteil errechnet. Der ausscheidende Gesellschafter nimmt an der Gewinnverteilung gem. 
§ 16 nicht teil. Verlustanteile sind sofort fällig. Gewinnanteile sind in 3 Raten, jeweils zum Ende der drei nächsten Quartale fällig. Für den Verlustanteil gelten Verzugszinsen in Höhe von 2 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank als vereinbart. Für die Gewinnanteile werden keine Zinsen berechnet.

(3)

Der ausscheidende Gesellschafter nimmt am Gewinn und Verlust laufender und zukünftiger Arbeiten, Geschäfte, Baulosen usw. nicht teil.

(4)

Absatz (1) bis (3) gelten entsprechend bei Tod eines Gesellschafters, Liquidationsbeginn, Stellung von Insolvenzantrag, Pfändung eines Gesellschaftsanteils und/oder Kündigung der Gesellschaft durch einen Pfändungspfandgläubiger mit der Maßgabe, dass an die Stelle von Beschlussfassung und Fristende nach Absatz (1) das bezeichnete Ereignis tritt.

§ 20

Ausschluss eines Gesellschafters

(1)

Ein Gesellschafter kann mit einer Frist von einem Monat aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden, wenn er schwer und nachhaltig, vorsätzlich oder grob fährlässig gegen seine Gesellschafterpflichten verstoßen hat, insbesondere, wenn er trotz Aufforderung zur Beibringung seiner Einlage mit mehr als 10 %, davon länger als 3 Monate, im Rückstand ist.

(2)

Der Ausschluss eines Gesellschafters kann mit sofortiger Wirkung aufgrund Gesellschafterbeschlusses, an dem der betroffene Gesellschafter nicht mitwirkt, ausgeschlossen werden, wenn er seine Zahlungen einstellt oder aufgrund fehlender Liquidität verpflichtet ist einen Insolvenzantrag zu stellen. 

(3) 

§ 19 Absatz (2) gilt entsprechend.

§ 21

Aufnahme neuer Gesellschafter
Die Aufnahme neuer Gesellschafter ist ausgeschlossen.

§ 22

Vertragsdauer

Der Vertrag beginnt mit Auftragserteilung gem. § 1 Absatz (1) und endet mit Abschluss der Bauarbeiten und Räumung der Baustelle, jedoch nicht vor Ablauf der Garantiezeit und Rückgabe etwa gestellter Sicherheiten.

§ 23

Gerichtsstand
Die Parteien vereinbaren die Zuständigkeit des Landgerichts Berlin.

§ 24

Sonstige Vereinbarungen

(1) 

Nebenabreden bestehen keine.

(2) 

Sollte eine der vorgenannten Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so lässt das den Gesellschaftsvertrag im Ganzen unberührt. Die Gesellschafter verpflichten sich vielmehr, eine dem wirtschaftlichen Sinn der gewollten Regelung entsprechende neue Vereinbarung zu treffen.

(3) 

Abänderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieser Schriftformklausel.

...................., den 
...................., den

.........................
..........................
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